
 

 
 

Die Klinikum Lippe GmbH ist Träger der beiden Schwerpunktkrankenhäuser Detmold und Lemgo sowie einer Kinder- und 
Jugendpsychiatrie am Standort Bad Salzuflen. Als Teil des Universitätsklinikums Ostwestfalen-Lippe der Universität Bielefeld 
versorgt das Klinikum Lippe in rund 30 Kliniken und Kompetenzzentren mit 1.224 Planbetten jährlich ca. 100.000 ambulante 
und rund 50.000 stationäre Patienten. Der Lehr- und Forschungsbetrieb der Medizinischen Fakultät OWL wurde im 
Wintersemester 2021/22 aufgenommen. 

Für das Universitätsinstitut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin einen 

 

Facharzt (m/w/d) für Radiologie zur Weiterbildung im Schwerpunkt Neuroradiologie 
 
Das Universitätsinstitut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie mit der eigenständigen Sektion für Kopf-, Hals- und 
Neurobildgebung versorgt die Patientinnen und Patienten der Klinikum Lippe GmbH (Standorte Lemgo und Detmold) mit dem 
gesamten Spektrum radiologischer und neuroradiologischer Diagnostik und Intervention.  
 
Gemeinsam mit der Klinik für Nuklearmedizin bildet das Institut das Universitäre Department für Diagnostische Bildgebung und 
Bildgestützte Therapie (Direktor Univ.-Prof. Dr. Dr. M. Eisenblätter). Im Department werden an den beiden Klinikstandorten 
Lemgo und Detmold drei CT und drei MRT (1,5 und 3 T) Systeme sowie zwei Angiographieanlagen (biplanar, monoplanar) und 
ein PET-CT betrieben. Die Ausstattung ist auf dem aktuellen Stand der Technik und wird durch substanzielle Partnerschaften 
mit der Industrie fortwährend erneuert und erweitert.  
Das Department ist voll digitalisiert. 
 
Am Institut entsteht – als Teil der Medizinischen Fakultät OWL – das akademische Zentrum für klinische Bildgebung und 
Bildgebungsforschung in der Region. Wir entwickeln im Team und in enger Zusammenarbeit mit unseren Partnern im Klinikum 
Lippe und in der Medizinischen Fakultät OWL eine interdisziplinäre, integrative Struktur für Forschung und universitäre Lehre. 
 
Schwerpunkte der Sektion für Kopf-, Hals- und Neurobildgebung (Leitung Dr. med. J. Addicks) sind cerebrovaskuläre 
Erkrankungen mit Neurointerventionen, neuroonkologische und neuroinflammatorische Erkrankungen, neuromuskuläre 
Bildgebung, sowie Bildgebung der Wirbelsäule und die MS-Bildgebung.  
 
Es besteht die volle Weiterbildungsermächtigung für den Schwerpunkt Neuroradiologie. 
 
Das Institut arbeitet eng mit der Klinik für Neurologie und der Klinik für Gefäßchirurgie zusammen. Die Klinik für Neurologie (56 
Betten, Leitung Prof. Dr. med. Redecker) mit neurovaskulärem Schwerpunkt betreibt eine zertifizierte überregionale Stroke-Unit 
mit 8 Betten und versorgt aktuell ca. 750 Schlaganfallpatientinnen und -patienten im Jahr. 
 
Wir erwarten: 
 

 einen motivierten Facharzt bzw. Arzt in fortgeschrittener Weiterbildung Radiologie mit Erfahrungen im Gesamtgebiet der 
Radiologie inkl. Schnittbilddiagnostik und insbesondere mit Interesse an interventionellen Verfahren 

 eine aufgeschlossene Persönlichkeit die in einem offenen, motivierten Team arbeiten möchte, das sich durch eine flache 
Hierarchie und eine kommunikative, respektvolle Arbeitsatmosphäre auszeichnet.  

 Bereitschaft zum Einsatz in einer sich entwickelnden, wachsenden Abteilung zwischen Krankenversorgung und 
Universitätsbetrieb 

 Selbstständigkeit, Flexibilität, Verantwortungsbewusstsein und Teamfähigkeit 

 Teilnahme am Bereitschaftsdienst der Abteilung (nach angemessener Einarbeitungszeit) 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

Wir bieten: 

 
 ein interessantes Arbeitsumfeld mit Gestaltungsmöglichkeiten in einer sich entwickelnden Abteilung 

 ein kompetentes und kollegiales Team  

 strukturierte Weiterbildung 

 Möglichkeiten zur Promotion und Habilitation 

 flache Hierarchien  

 eine optimale Vereinbarkeit von Beruf und Familie – www.klinikum-lippe.de/work-family 

 eine attraktive betriebliche Altersversorgung  

 zahlreiche weitere Benefits (Informationen finden Sie unter: www.klinikum-lippe.de/sonstige-benefits) 

Die Vergütung erfolgt nach TV-Ärzte/VKA mit allen sonst üblichen Leistungen des öffentlichen Dienstes.  
 
Schwerbehinderte Bewerber werden bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt. Es besteht grundsätzlich 
die Möglichkeit der Teilzeitbeschäftigung. 
 
Für Auskünfte stehen Ihnen der Direktor der Abteilung, Univ.-Prof. Dr. Dr. M. Eisenblätter und der Sektionsleiter, Dr. Addicks, 
unter Tel. 05231 72-1191 gerne zur Verfügung. 
 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte  über unser Karriereportal: www.Klinikum-Lippe.de/Karriere ein. 
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